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Der dort „mit Gott vergnugt,
JEin nie erlebt Gedeihn z wire hatten gern

Zur Sicherheit ein blutigs  Pfand gewahret.

culſicht einfach; Gott im Himmel kronet heut
Den treuen Wanſch mit doppelt ſeltner Feier!

Zufriednes Land, ſey doppelt hocherfrein!

Du nennſt mit Recht des Hochſtenr Gute theuer.

Wo findeſt du in der Regenten Zahl

Den Herrn, der zweimal Jubelfreude machte?

Heut iſt der Tag, frolokke, frohes Thal!

Nit dem der. Ewige dirs zugedachjſe.

or ſechszchn Monden ſchwuren wir dem Herrn,

Berge fahret,
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8—a konmmt Graf Khriſtian Eruſt du denkſ noch dran,
Wie Er im Jubelſchmiut Sich huldreich zeigte;

Heut ſchenkt Er dir, als Jubelehemann

Den zweiten Buik  n das ganje Herz wird leichte!

Mi J hm errſcheint die wurdge Jubelbraut,

Die Grafin, welchhe Jhn ſo liebt und ehret,
Als ware Sie Jhm geſtern angetraut:

Jſts Wunder, daß Gott J hr e Tage mehret?

Wer ſieht das „holde Paar und ſiehet  nicht

Verneutes Heil um Jhre Schutteln bluhen?

Kommt! ſehet Suitny voll edler Zuverſicht

Auf Gott, mit Gottes Heer begleitet', ziehen

S ie wenden S ich zu ienem Gotteshaus,

Das Jhr bethrantes Auge brennen ſahe;

Sie weihn es heut. Wie? ſchlieſen Sit
Die Jubelehe ſey dem Himmel nahe?



8)Jiur. ſo, wie iezt die Ehrfurchtsliebe ſchwort:

Unendlicher, du hatteſt unſer Flehen

Nicht ſelbſt zu doppelt ſeltner Luſt. erhort,

Wenn man dies Blat einſt ließ beſchamet ſehen,

8—ies Blat, worauf wir dieſe Wunſche weihn:

Nicht eher werde die fes Paar getrennet,
Bis Es ein dreifach nie erlebt Gedeihn

Noch hier genieſſt und dir zumn Lobe kennet!
Re

Waa horen. wir? Wir ſagens dreiſte uch:
a

ſt

ſn Dies Paat ſieht ſtile Friedenszeiten wieder;

Es fiührt die Enckel och. ius Brautgemach;

Jhm ualen tuoch Utenſelſüſſt Lieder.—4
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